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nenten aller Art, vom Radsatz bis zu ganzen

Wagons für den Güter- und Personenverkehr. 

Wer die Stichworte „Deutsche Bahn“ und „Über-

wachung der Lebensdauer und Sicherheit“ von

Fahrzeugkomponenten hört, denkt unweigerlich

an das Unglück vor fünf Jahren in Eschede, als

ein ICE I vor einen Brückenpfeiler prallte. Hier-

auf angesprochen berichtet Professor Esderts:

„Eschede war ein einschneidendes Erlebnis und

hat uns allen die Bedeutung der Betriebsfestig-

keit vor Augen geführt“. Da er mit seiner Abtei-

lung keine Tests und Analysen mit dem Radsatz-

typ durchführen musste, ist eine Bewertung hier-

zu für ihn nicht möglich.

Das Fachgebiet der Betriebsfestigkeit steht im

Wesentlichen vor drei Aufgaben: Zuerst muss

ermittelt werden, wie groß die Belastungen in

Summe sein werden, welchen ein Bauteil über

seine Lebensdauer hinweg ausgesetzt ist. Im

zweiten Schritt müssen Experimente konzipiert

werden, die diese Lastzustände in Gänze aber

drastisch reduzierter Zeit, beispielsweise 25

Jahre Lebensdauer in einem Prüfprogramm

weniger Monaten komprimiert, nachbilden. Dem
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zur Seite gestellt

sind Simulatios-

methoden zur the-

oretischen Ab-

schätzung der Be-

triebsfestigkeit. 

Professor Esderts

will die in Claus-

thal gepflegte

Forschung zur

Betriebsfestigkeit

mit dem Schwer-

punkt im Kraft-

fahrzeugbau fort-

führen und den

Bereich der For-

schungsprojekte

zu Schienenfahr-

zeugen, welcher

schon in den letz-

ten Jahren von

Professor Zenner

begonnen wurde,

ausbauen.           �

Staffelübergabe in der Betriebsfestigkeit (v.l.n.r.): Prof. Dr.-Ing. Harald

Zenner, Prof. Dr. Ernst Schaumann, Prof. Dr.-Ing. Alfons Esderts und

Ehefrau Dipl. Math. Kirsten Geisler-Esderts.

Die in Japan für die Aufgabe der Endlagerung
radioaktiver Abfälle zuständige Organisation
NUMO hat Prof. Dr.-Ing. Klaus Kühn vom
Institut für Bergbau der Technischen Univer-
sität Clausthal in ihr internationales Bera-
tungsgremium ITAC (International Technical
Advisory Committee) berufen. Dieses Bera-
tungsgremium besteht aus neun Mitgliedern
unterschiedlicher Nationen, in denen Pro-
gramme zur Endlagerung radioaktiver Abfäl-
le verfolgt werden.

NUMO sucht derzeit im gesamten Land Japan

nach einem geeigneten Standort für ein Endlager

für hochradioaktive Abfälle. Das Beratungsgre-

mium ITAC hat dabei die Aufgabe, NUMO in

allen technischen und wissenschaftlichen Fragen

von Belang zu beraten, insbesondere bei Endla-

gerstrategien und -konzepten. NUMO sucht

besonderen Rat bei dem Standortauswahlverfah-

ren, bei den geologischen und technischen Bar-

rieren, bei der Sicherheitsanalyse sowie bei Ver-

fahren zur Vertrauensbildung.

Prof. Kühn ist seit

nahezu vierzig Jahren

auf dem Gebiet der

Endlagerung radioak-

tiver Abfälle tätig und

vertritt dieses Gebiet

trotz seiner kürzlich

erfolgten offiziellen

Verabschiedung in

den Ruhestand nach

wie vor in Forschung

und Lehre an der TU

Clausthal. �

Professor Kühn wurde in japanisches
Endlagergremium berufen

Prof. Dr.-Ing. Klaus Kühn.




